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Seme Majestät haben zu etttfchliessen geruhck, daß jene in die
lralizssische KriegsqeMg.n^chast verfallene k. k. Soldaten, welche aus
Frankreich nickt wteder zurükkehren, sondern daseldst für beständig sich
Nlederlassen wollen, als Deserteurs angesehen, und auf ihre Perlon unv
ihr all maUs ln den t.f. Erblanden besitzendes Vermögen fene Geseze
angewendet werden sollen, welche ln Absicht auf die Mi l i tär Deserteurs
bereis bestehen. . < ^ . ^ ^ 5. , -

Welches aus einer emgelangten höchsten Hoftanzlewerordnung
vom , 3. des gegenwärtigen MonatS, anmit zur Wissenschaft und zum
NachvcrMe allgemein kund gegeben wird-

Lalbach am 27. März 1799«

D a zu vernehmen kommt, daß wesentlich die Schlfleute zu
Poypek'ch, Lo^a, und Sonnegg den Hol^vorkauf treiben, und mit-
telst emes Monopollums den hohen Holzprels:zu Laibach erzwingen,
Und das Holz denen ,n !?achach und ,n den Vorst Wten Krakau und Tlr-
pau bewohnten Schlfleuten überlassen, welche erst bey bestehenden ers
zwungentn Mangel der Konkurrenz in willkürlich erhöheten wucherischen
Preis da) Holz fellliieten, und sich darum gleichsam bitten lassen;

S o wildem dtesen Unfug maasgeblgst vorzubeugen, anmit be-
kannt gemackt, daß den Gemeinden und Gchlfleuten a l le rBau-und
Brennholz verkauf hiemit unterlkonfiskationsffrafe untersagt werde )c°
mit dem Veysaz, daß dem Dtnunzianttn, der so emem Handel der
G ulwobrlgkelt. l>der der hierortigen Polizeidirekzlon emdett, nebst ver-
schweigung jemes Nahmens der halbe Werth des konfiszirten Holzes
zu thtll werdn; lolle, die andere Hälfte aber M e r Kassa zu guten kom«
men werde, so dleAuslagen zu dieserbolzuntersuchungs undReguli-
rungskommlston bestrutel. Lalbach.den 9. März 179^.

Von dem Magistrate der k- k. HauptstadtLatbach wird denMi-
Serr̂  welche; auf die Verlaffenschaft des Johann Schuschmg bürgert.
Schneidermeisters gcftrmw.tte Schuldforderungen oder sonstige Ansprü-
che zu machen haben, htennt bedcuw, daß sie solche den 6. Aprilmonals
V ' I . Nachmittags um I Uhr vor dzejem Magistrate jogewlß anmel-



mn, und ihre Rechte datthun sollen, widngens der Verlaß ohm weis
ttrs abgehandelt, und der erklärtet: Erbin ewgeantwottet werden wird.

Laibach den 8- März 1733«

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird denje-
nigen , welche auf die Verlassenschaft des PhiMp Jakob Iakopitsch In<
grossisten, bei der hlesig k- k. Promnzial Staalsbuchhalterel) gegründete
Forderungen zu stcllen haben, hienut bedmttt, daß sie solch« dtn 9. k.
AprilmonatS Nachmittags um ^Uhr vor diesem Maglstmte sogewiß
melden, nnd erweisen sollen, wtdngens der Verlaß abgthandtit, und
den legitimirten Etben emgeantworret werden wird«

Laibach den 8. März 1799-

K u r r e n d e .
D a weder in dem Zolltarif unter der Nubnck Futter-und Rauch-

werck, noch in dcrSckätzungsnorme schwarzqetärbte, oder jänvarz-
graue, sondern blos schwarze nm emem?ollsatzc von 4 st. lur dasStück,
und gemeine Fucksbälge mic 1 ft. vom Bmcktn zu »o. Stucke ^n hals
ten sind; so lst höchsten Orts zu emjcdlteffkn b fundln worden, daß von
nun an künftighin dle als schwarzgctärdten, oder als schwarzgrau ange-

! gebend Fuchsbälge durckaus den wähnn jHwaszen dergleichen B a l en
in der Zollabnahme glelckgehalten, und für jedes Stück 4<i- an der
Mauthg<bühr abgenohmen werden sollen« Auch sollen dle gefärbten

s Fuchsbalqe überhaupt zener natürlichen Gattung, der sie am nächste«
! kommen, lM^olle glel^g'halten werden, tolgl'ch sne kül^llg von <tdeM

Stück der b lau. oder braungefärbten gememln Fuchsdälge lm Tanf
namentlich nicht aufgeführt steh n , rcie von dcn ralüritck blauen, over
braunen derKonsummozoll mit36 kr. abzunehmen, um tht ls der unaHi
ten Erklärungen vorzubeugen , theils aber auch dle inländische Erwerb-
famkeit auf das Färosn, oder Tunchen der rauchen Waaren, zu leiten.

Welche höchste Entjckllessung nun aus e mm untesw 9. dltles her̂
eingelangten hohen Hoftümmerreskllple von ö - v . M . zur allgemtiuett
Wissenschaft kund gemacht nmo.

Lalbach, den »3. März 1799.
K u r r e n d e .

Um den zum gemeinen Besten bestehenden Weegfonyvor ftd^
unbilligen Elitgang und Verkürzung zu bewahr^ st höchst»« OUb bkß



Mossen worden, ausdrüklich zu erklären, baß die Viehhändler, hie
nackZulassung derbestehendenGesäzzejeueWeege, womuf wegen wohl-
feiler Weide und Fütterung leichter fortZulommen lst, betretten, hledey
aber mancderMaulhstozton auswelHen Zehalttn sein sollen, beyder
l.ächsibeerettendenMauthstazlon dieMauthglbühr tür jede emzelneSta-
zion, dlrsie in dem genommenen Sellenweegeausgewlchen sind, nach-
ttägltck zu entrichten.

Welckes aus eingelangter hohen Hofverordnung von 21. v. Erhalt
4 l M zur allgemilnen Wlssensckaft, undNachachlunganmit bekannt
gemacht wlrd- Laibach den 6. März. «799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach, wird hie-
Mit verlHi tbaret^ daß auf Ansuchen der Petermanlscken Erben, das
am al en Maekt l'̂ K O,nc- Nro-15^ ltegende Palldenk.^)aus den 27.
d- M.Na^MtltagS um 3 Uhr am hitsigtnRasyhauseteUgebolhen wer-
de. D r Venautsprslß lst i^ooft dleGabe l? ft. 48 is2 kr. der ausfal-
lend« '^t.tHuf prelß w»rd binnen 14 TagkN nn daaren erlegt, dle Zin-
surgen blöGtorgl dem Velkauslr ub.rgcben, die rückständige Gaab
a:el aus dem l^aulschlllll.g btzahit norden. Lalbach dm l. März 1799.

K u r r e n d e .
Seine Majestät haben» zu Ausreckthaltling der in dem vormali-

OelweneziamMn. und jetzlgtn k. e. Gebiete veftndllchenSeld.llfabrlken
als emes fo ergiebigen Zweiges der dorllänoigen Nazll.nal l.dustne gnä-
dlgst zu bewilligen geruM, daß dle Einfuhr d r̂ venezlanlschellSildeli-
fabrttate in höchstdero ubllgen Eroläi.diln umer den nämlichen Begün-
stigungen, unoZollelltlchterungtn, nxlche jür die östtlreichlsche^om«

' bardte, ulld dle ToösalUjchen Staaten festĝ sezt woroen jmd, statt has
ben ̂ olle, und daß jmes, was blbhn durch den bestehenden aUg melnen
ZoUtarlf von 2. Iän-5788. zu Gunsten der Emtuyre, und der Zolll)^
yandlung der Mailänder, mw Mantuaner Seldenerztügn.ße, dann in
«lnsehung der LegtllMHzion derselden vorgeschrieben wordn lst, von nun
an vollkommen lur ulle zene sewcnfadrllate, zedoch ausdrüfllck auf
dleselt« Arr,und in dem eloenMaße zu gelten habe, welche auS den nun-
mehr Oesterrelchlschen, vormals Venezianischen Staaten tommen, und
dastldst erzeugt worden Und-

Welche Ochste Entschließung nun aus einem untern 5. d. eingelang-
«u yo9e».polkamMk oislmptt vom 19. v-M-zul Memmen Ve-



mmmungswissenschHft der HHndelsleute sowohl, als Privaten kund ge-
macht wird- Laibach den 6. März 179').

Von dem Magistrate der k. k- Ha^otstadt Laibach wird hiemit
allen denjenigen, welche aufdem Verlaß oesHlN.Pttester Jakob Koso-
n SchloßgetstiiHen zu Thurnamhart (iinicumq'iL timw Ansprüche zu

MHnachen sich berechtiqet glauben, bedtutet, daß sie solche den 6. k. M .
M l p r i l Nachmittags um 3 Uhr am htnsiqen Rathhause sogewiß anmel«
»den, und llquidiren jollen, widngms der Verlaß abgehanVelt, und Yen
M gleitimtrten Erben eingeantworlet werden würde.
»5 Lalvach den 22. Februar 17.39°

Marktpreis deS Getraids allhier in Latbach den 27. März. 1799^

Waitz ein halbee Miener Meyen - - - l 49, 1 44! » 3 ?
Kukuruz - « - - Detto - - - - — — j — —
Korn - - - - Detto - - - - — _ _ — _ _ « . , —
Gersten - - - - Detto - - - « '— —
Hirsch - » « - Detto - e - » — «.>——. «
Haiden - - - - Detto - - - 3 , 14^— — .« « ,
Haber - - - - Detto - - - - i , , >— « . j ^ ^

Magistrat Laibach den 2.7 Mräz. ,799.
Anton Pauesch, Raitoffizjer^

Diese Zeitung wird Mittwochs und Samstags früh ausgeg.dlN
Der Pre«s lst halbjährig 2 A 15 kr. D u es nnr der Post er-

halten zahlM halbjährig 3 fl» Einzeln kostet das Stük 3 kr.



Besondere Beilage zur Zeitung.

Laibach den 29. März

Zufolge wahrscheinlichen Nachrichten, denen jedoch
offiziele Bestattigung gebricht, sollen die Franzosen einen
Angrif aufLegnago unter 26. dieß gewagt haben, allwo
selbe zurück gedrücket worden, mit einem Verlust von 13
Kanonen, und 500 Gefangenen, auch 17 bis 18° °
Mann zwischenTobten und Vlesirten, hingegen sollen auch
d'e osterre.ch.schm Truppen einen Verlurst von ungefähr
l 000 Mann erlitten haben.




